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I r i s  ( 9 ) ,  D av i d  ( 9 ) ,  L a n a  ( 8 ) ,  To b i a s  ( 8 ) ,  C h r i s t i a n  ( 9 )  u n d  Te o d o r  ( 1 0 )

Demokratie bedeutet das Volk, also wir, 

herrscht bzw. herrschen. Das heißt, wir bestim-

men und entscheiden mit. In einer Demokratie 

haben wir Menschen die Macht, die uns das 

Recht gibt, mitzureden und zu wählen. Wählen 

ist Teil der Meinungsfreiheit. Wir alle dürfen 

unsere Meinung zeigen. Nicht nur bei Wahlen, 

sondern auch bei Protesten und Demonstratio-

nen. Wenn wir unsere Meinung sagen und ande-

re Menschen diese hören, können sie sich an-

H i e r  l e s t  i h r,  w o r u m  e s  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  g e h t .

D e m o k r a t i e  b e d e u t e t  G e m e i n s c h a f t
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schließen und je größer dann die Gruppe, desto 

wahrscheinlicher wird es ein Gesetz. Niemand 

soll ausgeschlossen werden, weil wir alle eine 

Gemeinschaft sind. Viele Menschen aus ande-

ren Ländern, Kulturen, Sprachen sind bei uns 

herzlich willkommen und gemeinsam leben wir 

die Demokratie. Gemeinsam beschließen wir 

Gesetze, die uns alle gleichermaßen betreffen. 
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Ya n n i k  ( 9 ) ,  Le o p o l d  ( 8 ) ,  L u c a  ( 8 ) ,  C l a ra  ( 9 ) ,  E m i l  ( 8 )  u n d  N i n i a n a  ( 8 )

Vielfalt ist etwas ganz Buntes. Schon in unse-

rer Klasse unterscheiden wir uns darin, welche 

Spiele wir am liebsten spielen, welches Essen 

wir am liebsten essen, was wir gut oder nicht so 

gut können, wie viel Schlaf wir brauchen, was 

wir mögen und gar nicht mögen, und wer wir in 

Zukunft sein wollen. Vielleicht hilft ein Beispiel, 

um zu verstehen, wie schön Vielfalt ist. Alle von 

uns spielen etwas anderes, wenn sie alleine sind.  

Wenn wir aber zusammenkommen und gemein-

sam spielen, entscheiden wir gemeinsam, was 

wir machen wollen. Da lohnt es sich am meis-

J e d e : r  ko m m t  w o a n d e r s  h e r  u n d  s c h a u t  a n d e r s  a u s  –  j e d e r  M e n s c h  i s t  e i n z i g a r t i g 

u n d  d a s  i s t  g u t  s o !  We n n  i h r  h e ra u s f i n d e n  w o l l t ,  w a s  V i e l f a l t  i s t ,  d a n n  l e s t 

w e i t e r.

V i e l f a l t  i s t  b e s o n d e r s  b u n t
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ten viele verschiedene Ideen zu hören, weil so 

kommen wir auf viele verschiedene Lösungen. 

Im gemeinsamen Spiel finden wir so mindes-

tens drei verschiedene Lösungen. Entweder wir 

stimmen gemeinsam ab, oder wir entscheiden 

uns dafür, dass wir unterschiedliche Spiele nach 

der Reihe spielen oder wir erfinden überhaupt 

ein neues Spiel. Welche Idee hast du, um viele 

verschiedene Ideen zusammenzustellen und ge-

meinsam an Lösungen zu arbeiten?
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D av yd  ( 9 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 8 ) ,  E s t h e r  ( 8 ) ,  N o e m i  ( 9 ) ,  Fr i d o l i n  ( 8 ) ,  C a r o l i n a  ( 8 )

u n d  L i s a  ( 1 1 )

Ein Vorurteil ist, wenn man ein Merkmal als 

Grund für eine Eigenschaft bezeichnet. Das sind 

Probleme, die dadurch entstehen – auch aus 

Lügen. Vorurteile entstehen dadurch, dass Men-

schen Dinge sagen oder andere bewerten, oder 

im schlimmsten Fall lügen. Beispiel: Du hast 

braune Haare, deshalb bist du dumm. Vorurteile 

sind respektlos und du kannst nichts machen, 

wenn du davon betroffen bist. Es ist gemein, 

Vorurteile zu machen und zu sagen. Vorurteile 

sind rücksichtslos. Andere sind sehr einsam, 

wenn sie von Vorurteilen betroffen sind. Die 

Leute können die Menschen mit Vorurteilen 

sehr verletzen. Das Kind oder der Erwachsene 

Vo r u r t e i l e  s i n d  f u r c h t b a r !  Vo r u r t e i l e  s i n d  e i n  Ve r ra t ,  w e i l  M e n s c h e n  a u s  e i n e r 

G e m e i n s c h a f t  a u s g e s c h l o s s e n  w e r d e n  u n d  d a s  i s t  ke i n  g u t e r  Le b e n s g r u n d s a t z . 

Vo r u r t e i l e  s i n d  Ve r r a t !

Das ist gemein!Du darfst nicht mitma-

chen, denn du hast sicher 

nur komische Ideen, weil 

du einen Hut trägst.
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kann einem anderen Menschen damit sehr weh 

tun. Vorurteile sind sehr be-

leidigend, weil sie Menschen 

schlecht machen. Es ist sehr 

respektlos und dumm.

Alle Menschen haben Vor-

urteile. Aber man soll die 

Urteile nicht laut sagen, son-

dern die Menschen zuerst 

selber kennenlernen und selber herausfinden, 

wie jemand ist. Dann kann 

man wissen, ob man jeman-

den mag und was die Person 

gut kann. Vielleicht freundet 

man sich mit dem Menschen 

sogar an.

Wenn Menschen wegen Vorurteilen ausgeschlossen werden, ist 

das gemein!
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M a t t h i a s  ( 9 ) ,  D e n i z  ( 8 ) ,  N i n a - S o p h i e  ( 9 ) ,  L u k a s  ( 9 ) ,  E m i l i a  ( 9 )  u n d  M a t e a  ( 8 )

Wer braucht manchmal Hilfe? Jede:r. Weil jeder 

und jede kann sich mal verletzen, sich etwas 

nicht trauen oder gemein von anderen Leuten 

behandelt werden. Und wer kann helfen? Jede:r.  

Man sollte die Rettung holen, wenn sich jemand 

schwer verletzt hat. Man kann mit den Leuten 

reden, die sich gemein verhalten haben. Man 

kann Gutes tun und Personen trösten oder man 

kann Leute unterstützen.

Warum ist Zivilcourage wichtig? Damit man den 

Leuten helfen kann. So ist es fairer für alle und 

man kann Menschen vor Gefahr schützen. Oft 

hilft es, mit den Leuten zu reden.

Z i v i l c o u ra g e  b e d e u t e t  M u t  z u  h a b e n ,  u m  z u  h e l f e n .

Wa r u m  Z i v i l c o u r a g e  w i c h t i g  i s t
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Drei Kinder malen zusammen. Auch ein weiteres Kind will mitmalen. Zwei Kin-

der wollen es nicht.

Der Bub ist traurig. Doch ein Kind setzt sich für 

ihn ein. 

Durch diese Unterstützung darf auch der Bub 

mitmachen.

Nein, du darfst 

nicht mitmachen

Das war nicht in 

Ordnung von euch!

Gemeinsam macht es am meisten Spaß.
Auch die Rettung bei einem Unfall zu rufen, ist eine 

wichtige Hilfe!
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